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Antrag gemäß Geschäftsordnung 
 
In die Ratssitzung am 21. Februar 2013 
 
Sozialtarife der Stadtwerke umgehend einführen 
 
Antrag zu beschließen: 
 
Der Rat der Stadt Burgdorf fordert die Stadtwerke Burgdorf auf, umgehend 
Sozialtarife für Strom und Gas einzuführen. 
 
Begründung: 
Deutschland ist EU-Spitzenreiter bei Strom- und Gassperren. Rasant steigende 
Energiepreise führen dazu, dass viele Hartz-IV-Bezieher und zunehmend auch 
Geringverdiener nicht mehr in der Lage sind, die monatlichen Abschläge fristgerecht 
zu bezahlen. Dies führt für die Betroffenen zu entwürdigenden Lebensumständen 
und kann im Extremfall sogar eine Gefahr für Leib und Leben, etwa durch Abgase 
von Notstromaggregaten, bedeuten. Todesfälle gingen durch die Presse. 
 
In Burgdorf sind zwar noch keine Todesfälle infolge einer Energiesperre zu beklagen 
gewesen. Trotzdem haben auch in unserer Stadt viele Menschen Probleme, ihre 
Strom- und Gasrechnung zu bezahlen. Das musste Stadtwerke-Geschäftsführer 
Rüdiger Funke auf eine Ratsanfrage der LINKEN öffentlich einräumen. Seinen 
Angaben zufolge verschicken die Stadtwerke im Durchschnitt jedes Jahr rund 700 
Sperrandrohungen. Im Schnitt 100-mal verhängen dann die Stadtwerke eine 
Stromsperre oder drehen den Kunden vorübergehend den Gashahn zu. Das 
bedeutet, dass sich hunderte Privathaushalte in Burgdorf die Energiekosten vom 
Mund absparen müssen, weil das Geld nicht reicht. 
 
Neben den positiven Veränderungen der Energieerzeugung führt die Energiewende 
wegen falscher politischer Weichenstellungen zu weiteren erheblichen 
Energiepreissteigerungen für den privaten Endverbraucher. Besonders Haushalte 
von Geringverdienern, Hartz-IV-Beziehern, Grundrentenbeziehern und sonstigen 
Bezieherinnen und Beziehern staatlicher Transferleistungen werden wegen ihrer 
finanziell prekären Situation nur schwer in der Lage, diese sich abzeichnenden 
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weiteren Preiserhöhungen zu bezahlen. Die jüngste Strompreiserhöhung der 
Stadtwerke zum 1. Januar 2013 passt in den skizzierten Trend.  
 
Aus den genannten Gründen sind Sozialtarife der Stadtwerke überfällig. In einer 
modernen Gesellschaft gehören Strom und Gas zur Grundversorgung, von der 
niemand ausgeschlossen werden darf. 


